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Auf das mit dem 1. April beginnende zweite
Quartal der „Karlsruher Zeitung " nehmen alle

Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an . .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
dm Landpost-Boten aufgegeben werden.

Ler »eichmß der Agenturen der „Karlsruher Zeitung."
. Baorback , Amalicnstr . 53.

, . « tschl« rLPfanz , Belfortstr . 7.
S , Gäng , Kaiserstraße 43.
S . Salzer , Kaiserstraße 69.
K. BSll (Herlan ) , KaiserstraßeIVO .
» . Salzer , Kaiserstraße 140.
B. Merkle , Kaiserstraßc IM .
R . Fritz . Kaiserstraße 229 .
Lebensbedürfniß - Verein ,

Karlsstraße 3 .
H. Nothweiler , Kronenstr. 43.
x . Waijch <Malzacher), Lammstr . 5.
F . Schmidt , Ritterstraßc 4.
Zul . Dehn , Zähringerstraße 55.

LebenSbedürfniß - Berein ,
Schützenstraße 41 .

Lebensbedürfniß -Verein , So¬
phienstr. 27 .

Wilh . Sämann , Sophienstr. 45.
St . Thomann , Sophienstr . 66 .'

. Zentner (Doll ), Spitalstr . 25.
iilh . Erb , Spitalstraße 32.
« . Herrwann , Waldstraße 5.
Dörflinger , Waldstraße 45 .
Maisch . Waldstraße 57 .
Brenner , Wilhelmstraße 1 .

C. Bleß , Wilhelmstraße 34.
I . Netter , Zirkel 15.

Pie SrMtuu der „Karlsruher Zeit»«,'

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 22 . März.

Zum erstenmal liegt heute eine Meldung über die bis¬
herigen Ergebnisse der Arbeiterschutzkonferenz vor . Die
„Allgemeine Zeitung " läßt sich aus Berlin melden, unter
den Mitgliedern der Konferenz zeigte sich große Ueberein-
stimmung, die Institution der Fabrikinspektoren in gleich¬
mäßiger Weise zu gestalten und auszudehnen . Eine uns
heute Nachmittag zugegangene Depesche bestätigt diese
Meldung und erweitert sie gleichzeitig dahin, daß auch in
Bezug auf die Regelung der Kinderarbeit die Stimmung
unter den Konferenzbevollmächtigteneiner internationalen
Vereinbarung günstig ist. Es wird uns berichtet : „ Nächst
der Uebereinstimmung der Delegirten zur Arbeiterschutz¬
konferenz in Betreff einer Ausdehnung der Institution
der Fabrikinspektoren herrscht am meisten Uebereinstim¬
mung darin , daß die Arbeit von Kindern unter 12 Jahren
verboten, solche von Kindern über 12 Jahren bis zum
14 . oder 15. Jahr aus 6 Stunden pro Tag normirt
werde .

"

Das „Journal de St . Petersbourg" hatte es sich Vor¬
behalten , sein Urtheil über die durch den Rücktritt des
Fürsten Bismarck geschaffene Lage dann abzugeben , wenn
die Nachricht von der Demission des Fürsten offiziell sein
würde. Nachdem nun vorgestern die amtlichen Akten¬
stücke über den Rücktritt des Fürsten Bismarck und die
Ernennung des neuen Reichskanzlers veröffentlicht worden
sind , erörtert auch das russische Blatt die Bedeutung
dieses Wechsels. Das „Journal de St . Petersbourg"
kommt dabei zu dem Resultate , daß die auswärtige
Politik des Deutschen Reiches , auch nachdem Fürst
Bismarck ihre Leitung abgegeben hat , in der bisherigen
Richtung beharren werde . Das Blatt meint , wie ein
Telegramm aus Petersburg uns meldet , auch nach dem
Rücktritt des Fürsten Bismarck könne von einer ver¬
änderten auswärtigen Politik Deutschlands nicht die Rede
sein, und verweist zur Bekräftigung dieser Meinung auf
die Worte des Kaisers, welche diese konsequente Friedens¬
politik hervorheben. Es ist erfreulich, diese unveränderte
Fortdauer der deutschen Friedenspolitik vo» allen maß¬
gebenden Organen der öffentlichen Meinung im Auslands
anerkannt zu sehen.

In der französischen Hauptstadt sind jetzt Probe-Mobili -
sirungen der dortigen Garnison eingeführt worden . Vor¬
gestern wurde ein Theil der Pariser Kavallerie mobilisirt
und gestern ist der nämliche Versuch bei einem Theil der
Infanterie gemacht worden. Solche Uebungen sollen ,
wie uns telegraphisch gemeldet wird , bei jedem Regiment
an drei Tagen bis zum Ende des nächsten Monats statt¬
finden . Dasselbe Telegramm , welches diese militärische
Anordnung mittheilt , berichtet von Meinungsverschieden¬
heiten innerhalb des Pariser Kabinets über die Anleihe¬
frage . Nach einigen Pariser Blättern bestehen zwischen
den Ministern Meinungsverschiedenheiten in Betreff des
Anleiheprojekts. Der Ministerpräsident Freycinet soll für
die Zurückziehung des Projekts sein, während die gegen¬
teilige Ansicht wahrscheinlich hauptsächlich durch Rouvier
vertreten wird . Bestätigt sich diese Meldung, so haben
sich die Differenzen in dem neuen Kabinet schon frühzeitig
eingestellt .

Der Bericht der Parnell-Konimission ist nun auch vom
englischen Oderhause im Sinne des Regierungsantrages
erledigt worden. Das Oberhaus schlug in Bezug auf
den Bericht ein kürzeres Verfahren als das Haus der
Gemeinen ein und widmete der Debatte nur ungefähr
so viele Stunden als das Unterhaus ihr Sitzungen ge¬
widmet hatte. Lsrd Salisbury hielt eine lange , ein¬
dringliche Rede , um den Antrag der Regierung auf ein¬
fache Genehmigung des Kommissionsberichts zu begründen,
und kritisirte scharf die Verbindung der Gladstoneaner
mit den Parnelliten . Er erhob Einspruch gegen die neue
Lehre , daß ein Verbrechen kein Verbrechen sei , wenn es
begangen werde, um die bestehenden staatlichen Einrich¬
tungen umzustoßen . Gegenwärtig genüge der Wunsch
Irlands , mittelst der Verletzung der Gesetze sich von
England loszureißen , um jedem zu diesem Zwecke ver¬
übten Verbrechen die Sympathie der ehemaligen Minister ,
selbst des ehemaligen Lordkanzlers zu sichern . Wenn ein
Verbrechen aufhöre, ein Verbrechen zu sein , weil es die
Revolution fördere , dann sei das ganze Gebäude der
Moral selbst in wichtigeren Angelegenheiten als der iri¬
schen Frage untergraben . Der Bericht der Parnell -Kom-
mission verpflichte England mehr als je , zu verhüten ,
daß die loyalen Bürger Irlands in die Hände einer
verbrecherischen Verschwörung ausgeliefert werden . Nach
achtstündiger Debatte wurde der von Lord Salisbury
eingebrachte Antrag ohne besondere Abstimmung vom
Oberhaus angenommen .

Wochen - Runds chau.
Am Berliner Hofe hat gestern Abend mit einem

Galadiner zu Ehren des Vormittags eingetroffenen Prin¬
zen von Wales eine Reihe größerer Hoffestlichkeiten be¬
gonnen. Heute Mittag findet das Kapitel des Ordens
vom Schwarzen Adler und morgen die Feier des Krö-
nungs - und Ordensfestes statt, an welche sich am Mon¬
tag Truppenbesichtigungen und ein Diner in der engli¬
schen Botschaft anschließen werden. Am Dienstag hatte
Seine Majestät der Kaiser die Mitglieder der Berliner
Arbeiterschutz-Konferenz empfangen und denselben ein
Diner gegeben .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin verweilen noch in Berlin , wo Höchst -
dieselben im Laufe dieser Woche Besuche mehrerer fürst¬
licher Personen empfingen und zahlreiche Audienzen er-
theilten. Insbesondere empfing der Großherzog am
Dienstag den Generalfeldmarschall Grafen Moltke und
den Generaloberst von Pape . Am Sonntag hatte der
Großherzog mit den Kaiserlichen Majestäten an der Feier
der Einweihung der neuen Garnisonkirche -in Spandau
theilgenommen .

Eine tiefe Bewegung in der politischen Welt ganz Eu¬
ropas rief in dieser Woche die Nachricht hervor , daß
Fürst Bismarck beim Kaiser die Entlassung aus seinen
Aemtern erbeten habe und daß die Genehmigung dieses
Gesuches bevorstehe . Wenn auch von der Möglichkeit
eines Ausscheidens des Fürsten Bismarck aus seiner amt¬
lichen Stellung in letzter Zeit öfters die Rede gewesen
war , so wirkte doch die Nachricht , daß diese Möglichkeit,
die bisher noch mehr oder minder fern zu liegen schien,
in unmittelbare Nähe gerückt sei , mächtig auf alle an
der Politik theilnehmenden Kreise . Die europäische Be¬
deutung des Fürsten Bismarck ist in diesen Tagen in den
Erörterungen der Presse aller Länder über sein Demis¬
sionsgesuch zu deutlichstem Ausdruck gelangt . In den Ab¬
schiedsschreiben Seiner Majestät des Kaisers spiegelte sich
auf das Lebhafteste das Dankgefühl wider , das mit dem
erlauchten Monarchen die ganze Nation im Hinblick auf
das unvergleichliche Wirken des großen Staatsmannes
erfüllt. Als äußere Zeichen dieser Dankbarkeit hat der
Kaiser den Fürsten Bismarck in den Rang eines Herzogs
von Lauenburg und eines Generalobersten der Kavallerie
mit dem Range eines Feldmarschalls erhoben. Als
Reichskanzler und preußischer Ministerpräsident tritt Ge¬
neral v . Caprivi an die Stelle des Fürsten, während
mit der Leitung des preußischen Ministeriums des Aus¬
wärtigen einstweilen der Staatssekretär Graf Bismarck
betraut worden ist.

In der Plenarsitzung des Bundesraths am vorigen
Donnerstag kamen die neuen Vorlagen über Abänderungen
des Strafgesetzbuches und über die Volkszählung im De¬
zember dieses Jahres zur Berathung ; außerdem beschäf¬
tigte der Bundesrath sich in dieser Sitzung mit den Ge¬
setzentwürfen für Elsaß-Lothringen, welche die Einrichtung
von Grundbüchern und die Kosten für Grundbuchsachen
betreffen . Die Berufung des Reichstags soll nach
einer Zeitungsmittheilung für den 14 . April beabsichtigt
sein .

Die Zweite Kammer der badischen Landstände

gab dem Gesetzentwurf wegen Erbauung einer Saiser-
stuhlbahn in der ihm von der Regierung gegebenen
Fassung ihre Zustimmung. Ferner wurde die summarische
Nachweisung über den Fortgang des Eisenbahnbaues in
den Jahren 1888 und 1889 und des hierfür bestrittenen
Aufwandes für unbeanstandet erklärt und eine Reihe von
Petitionen erledigt.

Die Internationale Arbeiterschntz - Konferenz
ist am vorigen Samstag durch den preußischen Handels¬
minister Frhrn . v . Berlepsch eröffnet worden . Der Mi¬
nister überbrachte den Delegirten den Gruß Seiner
Majestät des Kaisers und den Dank Allerhöchstdeffelben
für das Entgegenkommen , mit welchem die von den Be¬
vollmächtigten vertretenen Regierungen der Einladung
zur Konferenz gefolgt sind . Auf Vorschlag des öster¬
reichischen Delegirten Migerka wurde mit Akklamation
Frhr . v . Berlepsch zum Vorsitzenden gewählt , worauf der¬
selbe in einer Ansprache die Aufgaben der Konferenz
skizzirte . In der Montagssitzung wählte die Konferenz,
drei Ausschüsse für die Fragen, welche die Bergwerks¬
arbeiten , die Sonntagsarbeit und die Arbeit der Frauen,
Kinder und jugendlichen Arbeiter betreffen . Heber den
Verlauf der Konferenz verlautet nichts Näheres , da Ge¬
heimhaltung der Verhandlungen beschlossen worden ist,,
doch hört man, daß in den Kreisen der Bevollmächtigten
volle Aussicht auf einen Erfolg der Konferenz bestehe .

Am Montag stellte im ungarischen Abgeordneten¬
hause das neue Kabinet Szapary sich vor . Der Kabinets -
chef verlas eine Erklärung , in welcher er den Entschluß
betonte, an der bisherigen liberalen Regierungspslitik
festzuhalten und insbesondere auch , was die auswärtigen
Angelegenheiten der Monarchie betrifft , für die seit 1878
befolgte Politik und die Pflege des Dreibundes einzu¬
treten . Die ministerielle Erklärung bildete die Bestäti¬
gung dafür , daß der Rücktritt Tisza 's und die Bildung
eines neuen Kabinets die Grundlagen der ungarischen
Staatsleitung unverändert läßt . Graf Szapary erklärte
u . A . , es liege nach der Ansicht der Regierung keine
Nothwendigkeit dafür vor, das Heimathgesetz zu ändern.
Diese Frage hatte bekanntlich den Anlaß zum Rücktritte
Tisza 's gegeben ; prinzipiell wird die Ansicht der neuen
Regierung in Bezug auf das Heimathgesetz aber auch
von Tisza getheilt , der nur persönlich sich der Opposition
gegenüber durch ein Versprechen gebunden erachtete , dessen
Erfüllung ihm infolge des feindseligen Auftretens Kossuths
gegen die jetzigen ungarischen Regierungsverhältnisse un¬
möglich gemacht worden war .

Auch in Frankreich ist Anfangs dieser Woche die
durch den Rücktritt Tirards und seiner Kollegen hervor¬
gerufene Kabinetskrisis zur Lösung gekommen. Es ge¬
lang Herrn v . Freycinet, ein Kabinet zu bilden , in welchem
hervorragende Persönlichkeiten aus verschiedenen Gruppen
der republikanischen Partei vereinigt sind , so daß die
neue Regierung sich vorerst auf eine starke republikanische
Mehrheit im Parlamente stützen kann . Das Kabinet gab
am Dienstag in den Kammern eine Erklärung ab , in
welcher es die Grundzüge seiner Politik kennzeichnete, und
fand mit diesem Programm eine gute Aufnahme , die
darin zum Ausdruck kam , daß das von der Regierung
verlangte Vertrauensvotum in der Deputirtenkammer mit
sehr erheblicher Majorität , nämlich mit 318 gegen 78
Stimmen ertheilt wurde .

In England ist der seit einiger Zeit angekündigte
Ausstand der Kohlengräber am Montag zur Thatsache
geworden , aber er hat glücklicherweise nach wenigen
Tagen sein Ende erreicht . In einer am Donnerstag ab¬
gehaltenen Konferenz der Grubenbesitzer mit den Ver¬
tretern der streikenden Arbeiter wurde eine Verständigung
über die Anträge der ersteren erzielt ; die Grubenbesitzer
lassen eine fünfprozentige Lohnerhöhung schon jetzt und
eine weitere Lohnerhöhungvo« fünf Prozent am 1 . August
eintreten . Auf Grund dieses Kompromisses wurde die
Arbeit sofort wieder ausgenommen und der Kohlenmangel,
der sich bereits in dem Maße fühlbar machte, daß mehrere
Fabriken und Hüttenwerke die Arbeit einstellen mußten ,
ist gehoben . Die Arbeiter hatten die zweite Lohnerhöhung
bereits für den l . Juli verlangt. — Der Bericht der
Parnell - Kommission ist , wie vorher vom Unterhause , so
auch in dieser Woche vom Oberhause in dem Sinne er¬
ledigt worden, daß das Haus entsprechend dem Anträge
der Regierung den Bericht genehmigt und den Richtern
für ihr unparteiisches Verhalten Dank ausspricht.

Deutschland.
* Berlin, 21. März . Heute Vormittag um 8 °/^ Uhr

empfing Seine Majestät der Kaiser zu einer Bespre¬
chung den kaiserlich russischen Botschafter am hiesigen
Hofe, Grafen Schuwaloff. Später empfing Seine Ma¬
jestät den Besuch Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
herzogs von Baden und nahm darauf die persönliche



Meldung des Generals der Infanterie z . D . v . Strub -
bcrg entgegen . Um 1 */ , Uhr fand bei den Majestäten
Familien -Frühstückstafel statt .

— Zu Ehren des Prinzen von Wales fand heute
Abend im königlichen Schlosse ein Galadiner statt , bei
welchem Seine Majestät der Kaiser die Uniform eines
englischen Admirals mit dem Band des Hosenbandordens
trug . Der Prinz von Wales hatte die Uniform der
Blücherhusaren und dazu das Band des Schwarzen
Adlerordens angelegt . Der Prinz von Wales führte die
Kaiserin , der Kaiser die Prinzessin Friedrich Karl , der
Großherzog von Baden die Herzogin von Schleswig ,
der Großherzog von Hessen die Herzogin von Mecklen¬
burg , Prinz Georg von Großbritannien die Herzogin
Wilhelmine von Mecklenburg , Prinz Leopold die Erb¬
prinzessin von Meiningen , Prinz Alexander die Prinzessin
Viktoria , der Landgraf von Hessen die Prinzessin Mar¬
garethe . Gegenüber dem Kaiser saß Lord Londonderry ,
gegenüber dem Prinzen von Wales , welcher zwischen den
Kaiserlichen Majestäten saß , der Reichskanzler v . Caprivi ,
gegenüber der Kaiserin der Botschafter Malet , rechts
vom Kaiser die Prinzessin Friedrich Karl , links von der
Kaiserin der Großherzog vonBaden . Hieran reihten
sich die übrigen höchsten Herrschaften , der englische Bot¬
schafter , sämmtliche Hofstaaten , die Ministers die Gene¬
ralität , an der Spitze Feldmarschall Graf Moltke und
Graf Waldersee . Ersterer saß gegenüber dem Groß¬
herzog von Baden . Während der Tafel erhob der Kaiser
sich zu einem Trinkspruche auf seinen erlauchten Gast .
Der Kaiser sagte , er danke herzlich für den ihm im Vor¬
jahre in England bereiteten Empfang . Er selbst wie
seine Armee und seine Marine empfänden es mit Stolz
und Freude , daß ihm die Königin die Würde eines Ad¬
mirals in der Marine , welche England groß gemacht
Hat , verliehen habe . Er sei erfreut , einen Vertreter der
englischen Armee vor sich zu sehen in der Uniform des
Regiments „Fürst Blücher "

. Er trinke auf das Fort¬
bestehen der guten Beziehungen zwischen den Regierungen
beider Länder ; er hoffe , daß die englische Flotte mit der
deutschen Armee und Flotte auch ferner zusammenstehen
werde für den Frieden Europa 's . Der Prinz von Wales
erwiderte in deutscher Sprache , er danke für diese herz¬
lichen Worte und den schönen Empfang . Er habe dies
der Königin , seiner Mutter , telegraphirt und bemerkt , wie
schön ihr Regiment aussah . Er habe es immer für ein
Glück erachtet , hierher zu kommen . 32 Jahre seien es
her . daß er zum ersten Male hier gewesen ; er hoffe noch
oft Gelegenheit zu Besuchen zu haben . Gleichzeitig sprach
der Prinz den Wunsch aus , daß der Kaiser England
wieder besuchen möge . Der Prinz schloß mit den Worten ,
er trinke auf das Wohl des Deutschen Kaisers und des
Deutschen Reichs .

— Wie aus Rom gemeldet wird , beabsichtigt der
Kronprinz von Italien nach dem Besuche Konstan¬
tinopels , an welchen sich ein Ausflug nach der Krim und
dem Kaukasus knüpfen wird , sich nach Odessa zu begeben
und von dort über Lemberg nach Berlin zu reisen . In
der deutschen Reichshauptstadt wird der italienische Kron¬
prinz , einer Einladung des Deutschen Kaisers Folge leistend,
einen mehrtägigen Aufenthalt nehmen , um sodann die
Heimreise auf dem Wege über München und den Brenner
anzutreten .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : „ In den Blät¬

tern wird an der Hand der gestern publizirten Allerhöch¬
sten Erlasse an den bisherigen Reichskanzler Fürsten
Bismarck die Ansicht geäußert , daß Versuche gemacht
seien, den Reichskanzler im Dienste zu halten . Wir sind
berechtigt , zu glauben , daß Versuche in dieser Richtung
überhaupt nicht gemacht worden sind .

"
— Das „ Armeeverordnungsblatt " bringt Be¬

kanntmachungen des Kriegsministers in Bezug auf die
„ Standorte einiger Truppentheile " . Danach wer¬
den verlegt : I . Das 2 . Bataillon 5 . Westfälischen In¬
fanterieregiments Nr . 53 zum 30 . September 1890 von
Jülich nach Aachen . II . Das 1 . Bataillon Infanterie¬
regiments v . Mannstein (Schleswigschen ) Nr . 84 von
Flensburg nach Schleswig , sobald daselbst die erforder¬
liche Unterkunft geschaffen ist . III . Der Stab der am
1 . April 1890 neu zu formirenden 4 . Garde -Kavallerie -
brigade garnisonirt nicht in Berlin , sondern in Potsdam .
Ferner erhalten vom 1 . April d . I . ab als Siandorte :
I . Infanterieregiment Graf Barfuß (4 . Westfälisches )
Nr . 17 : Stab , 1 . und 2 . Bataillon vorläufig Saarge¬
münd , 3 . Bataillon vorläufig Forbach . II . 3 . Bataillon
Infanterieregiments Nr . 144 vorläufig Forbach . III . Dra¬
gonerregiment v . Wedell (Pommersches ) Nr . 11 : Stab ,
1 . , 2 . und 5 . Eskadron Gumbinnen (5 Eskadron vor¬
läufig Stallupönen ) , 3 . und 4 . Eskadron Stallupönen .
IV . Kürassierregiment Herzog Friedrich Eugen von Würt¬
temberg (Westpreußisches ) Nr . 5 : Stab , 1 . , 2 . , 4 . und
5 . Eskadron Graudenz ( 1 . , 4 . , 5 . Eskadron vorläufig
Riesenburg , 2 . Eskadron vorläufig Rosenberg ), 3 . Eska¬
dron Deutsch -Eylau . V . 4 . Eskadron 1 . Leib -Husaren -
regimcnts Nr . 1 : Danzig (vorläufig Pr . - Stargardt ) .

— Im Herrenhaus verlas heute der Präsident ,
Herzog von Ratibor , ein Schreiben des Staatsministers
v . Boetticher , das den Rücktritt des Fürsten Bismarck
und die Ernennung des Generals v . Caprivi zu seinem
Nachfolger mittheilte . Das HauK genehmigte sodann die
Uebertragung der Bergabtheilung an das Handelsmini¬
sterium und erledigte Berichte in Eisenbahnsachen . Die
Rentengütervorlage veranlaßte eine längere Debatte über
die Abänderungsvorschläge der Kommission . Die Debatte
darüber wird morgen fortgesetzt . Der Vorstand des
Herrenhauses erklärte sich heute prinzipiell einverstanden
mit der Errichtung eines gemeinsamen Geschäfts¬
hauses für das Herrenhaus und das Abgeordnetenhaus
auf den dafür in Aussicht genommenen .Grundstücken .

— In der heutigen Sitzung des Abgeordneten -

Hauses wurde gleichfalls das Schreiben des Staats¬
ministers v . Boetticher verlesen , das die Entbindung des
Fürsten Bismarck von seinen Aemtern und die Ernen¬
nung des Generals v . Caprivi zum Reichskanzler und
zum preußischen Ministerpräsidenten mittheilt . Darauf
setzte das Haus die Berathung des Kultusetats fort .
Nickert sprach sein Bedauern darüber aus , daß der Kul¬
tusminister in den gestrigen Ausführungen des Abgeord¬
neten Stöcker nichts gesehen habe , als einen objektiven
Hinweis auf eine schultechnische Fragen Kultusminister
v . Goßler erwiderte , daß er nur auf das für die Unter¬
richtsverwaltung wichtige , nicht auf eingestreute Bemer¬
kungen in der Rede des Abg . Stöcker habe eingehen
können . Er sei weder Semit , noch Antisemit , und auf
diesem Standpunkt stehe seines Wissens auch die Regie¬
rung . Die Unterrichtsverwaltung müsse die konfessionellen
Verhältnisse verfolgen und Ordnung schaffen, wo es noth
thue . Bei dem Kapitel der staatlichen Lehranstalten er¬
widerte der Minister auf eine Beschwerde des Abg .
Fritzen , warum dem Lehrer Köhler in Emmerich die An¬
nahme eines Mandats als Stadtverordneter nicht ge¬
stattet worden sei , nicht die politische Gesinnung Köhlers ,
sondern Zweckmäßigkeitsgründe seien die Ursache der
Nichtertheilung gewesen .

— Gestern waren die sämmtlichen französischen Dele -
girten und deren Beiräthe zu der Internationalen
Konferenz , sowie die beiden französischen Sekretäre
vom Fürsten Bismarck zum Diner geladen . Wie Berliner
Blätter hören , hatte Fürst Bismarck ursprünglich die Ab¬
sicht , die sämmtlichen Mitglieder der Konferenz zu einem
Diner bei sich zu vereinigen . Da der Fürst aber seine
sämmtlichen Repräsentationsräume der Konferenz zur Ver¬
fügung gestellt hat , so war es nicht thunlich , diese Absicht
zur Ausführung zu bringen ; die betreffenden Räume sind
alle in Sitzungssäle bezw. Bureaux umgewandelt worden .
Fürst Bismarck hat es daher vorgezogen , die Konferenz¬
mitglieder staatenweise einzuladen . Am 16 . dinirten die
Engländer und gestern , wie gesagt , die Franzosen beim
Fürsten .

— Die „Berl . Pol . Nachr .
" theilen mit , daß anläß¬

lich des Entlassungsgesuches des Fürsten Bismarck auch
die übrigen preußischen Ressortminister dem Kaiser
ihre Portefeuilles zur Verfügung gestellt haben . Der
Kaiser hat jedoch von diesem Anerbieten keinen Gebrauch
gemacht und vielmehr den Wunsch ausgedrückt , daß auch
ferner die Kräfte der Minister dem Lande erhalten blei¬
ben mögen .

— In der letzten Sitzung , welche das Kapitel der
Balley Brandenburg des Johanniterordens unter
dem Vorsitze des Prinzen Albrecht von Preußen abhielt ,
ist .bezüglich des § 14 der Statuten eine Aenderung be¬
schlossen worden . Bisher lautete derselbe : „ Ein Rechts¬
ritter muß zum deutschen Adel oder zum Adel der preu¬
ßischen Monarchie gehören , evangelischer Konfession und
Ehrenritter gewesen sein .

" Der Wortlaut der neuen
Fassung ist : „ Ein Rechtsritter muß der evangelischen
Konfession angehören und Ehrenritter gewesen sein . "
Dieser Beschluß hat die Genehmigung des Kaisers er¬
halten und ist somit in Kraft getreten .

— Aus Köpenick wird gemeldet , daß die Ruhestörun¬
gen sich nicht wiederholt haben , lieber die Unruhen an
den vorhergcgangenen Abenden ist Folgendes zu melden :
In Köpenick wurde eine Montag einberufene sozialdemo¬
kratische Versammlung verboten , weil der kleine Belage¬
rungszustand herrscht . Die Sozialdemokraten widersetztest
sich dem Verbot und rotteten sich vor dem Versammlungs¬
lokal zusammen , so daß die Polizei und Gendarmen ein-
schreiten mußten . Am Dienstag und am Mittwoch wieder¬
holten sich die Zusammenrottungen und nahmen gestern einen
bedrohlichen Charakter an . Aus der Menge wurde mit Re¬
volvern auf die Gendarmen , welche blinde Schüsse abge¬
geben hatten , geschossen. Es gelanz den Gendarmen , die
Aufrührer zum Theil in die Müggelheimerstraße (Sozial¬
demokratenrevier ) zu treiben . Als hier der Gendarm
Müller einem Ruhestörer in einen Hausflur nachdrang ,
erhielt er einen Schuß durch die Brust und einen zweiten
in den Kopf . Müller war in wenigen Minuten eine Leiche.
Der Thäter , Tischler Biene , wurde verhaftet . Auch ein
anderer Polizist wurde verletzt . Nach Köpenick wurde
Militär gelegt .

Soest , 21 . März . Bei der Reichstagsnachwahl
in Hamm - Soest sind nach amtlicher Zählung 22186
Stimmen abgegeben worden . Hievon entfielen ans den
Landgerichtsrath Schneider (nat . - lib .) 9 453 , auf den Kan¬
didaten des Centrums , Racke , 8 886 , und auf den deutsch¬
freisinnigen Professor Osthoff 3 803 Stimmen . Es ist
also Stichwahl zwischen Racke und Schneider nothwendig .
(Zuletzt war in Hamm - Soest Herr v . Schorlemer - Alst
gewählt worden . )

VrMrrrich -Nngarn .
Wien , 21 . März . In Ungarn scheint eine Besserung

in den parlamentarischen Verhältnissen eintreten zu sollen ;
die gemäßigte Opposition verliert einflußreiche Mitglieder ,
die ihren Frieden mit dem neuen Ministerium machen
wollen . So besuchte der Erlauer Erzbischof Samassa ,
bisher der Führer der Opposition im Magnatenhause ,
gestern den Ministerpräsidenten Szapary und gab die
Erklärung ab , er schließe sich fortan der Regierungspartei
an . Erzbischof Samassa war auch eine der mächtigsten
materiellen Stützen der gemäßigten Opposition . —
Sämmtliche in Pest weilenden Obergespane sprachen bei
dem früheren Ministerpräsidenten Tisza vor , um sich
von ihm zu verabschieden . Tisza dankte für diese Auf¬
merksamkeit und sagte : „Vergessen wir unsere Gegner
und ihre Angriffe , halten wir aber in guter Erinnerung
unsere guten Freunde , die uns in guten und schlechten
Tagen unterstützten . Unter diesen waren auch Sie , meine
geehrten Freunde , denen ich immer das beste Andenken

i bewahren werde . Ich empfehle mich Ihrer ferneren
Freundschaft . " — Zum Kronstädter Obergespan und
Sachsenherzog soll der Abgeordnete Michael Maurer
ernannt werden . Derselbe entstammt einer vor 500 Jah¬
ren eingewanderten bayrischen Familie und ist gegen¬
wärtig Reichstagsabgeordneter des Hermannstädter Be¬
zirks . Er wird als ein mit den siebenbürgischen Ver¬
hältnissen wohlvertrauter Mann geschildert . (Der bis¬
herige Sachsenherzog Bethlen ist bekanntlich zum Minister
ernannt worden .)

Italien .
Rom , 21 . März . Die Deputirtenkammer been¬

digte heute die Berathung über den Kommissionsautrag ,die Ermächtigung zur Verhaftung des Abgeordneten Costa ,
zu ertheilen . Der Ministerpräsident Crispi erklärte , die
Regierung würde jeden Beschluß , der die Verhaftung des
genannten Abgeordneten verhindere , als ein Mißtrauens¬
votum auffassen , und bat um die Annahme des Kommis¬
sionsantrages . Die Kammer lehnte zunächst einen An¬
trag auf Verschiebung der Verhaftung mit 181 gegen
104 Stimmen , dann einen Antrag auf Nichtgenehmigung
der Verhaftung mit 159 gegen 109 Stimmen ab und
stimmte darauf dem Kommissionsantrage mit 109 gegen
59 Stimmen zu.

Frankreich .
Paris , 21 . März . In Nizza fand gestern zu Ehren

des Großfürsten Nikolaus , an Bord des Kriegs¬
schiffes „ Formidable " ein Frühstück statt , bei welchem
der Großfürst einen Trinkspruch auf die französische
Marine ausbrachte . Admiral Bergaffe du Petit -ThouarS
trank auf das Wohl des Großfürsten . — In Paris
wurde gestern eine theilweise Probe - Mobilisirung
der Kavallerieregimenter vorgenommen . Die hiesigen
Blätter wissen darüber zu melden , daß die Probe befrie¬
digend ausgefallen sei .

Wrotzbritsnnien .
London , 21 . März . Der Marquis von Salisbury

war in den letzten Tagen in Windsor , um sich von der
Königin vor deren bevorstehender Reise nach dem Fest¬
land zu verabschieden . — Nach langer Debatte hat der
Liberale und Radikale Verein von Battersea (London ) be¬
schlossen , den Arbeiterführer John Burns bei der nächsten
Parlamentswahl als seinen Kandidaten aufzustellen . Sehr
richtig bemerkt hierzu ein Blatt : „Die Gladstoneaner
suchen sonach Stärkung bei den Sozialisten , was ihnen ,
nachdem sie einmal mit den Parnelliten sich verbündet
haben , nicht gerade mehr schwer fallen konnte .

"

Badischer Tandlss .
» Karlsruhe , 22 . März . 30 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Geheimerath Eisenlohr und
Geh . Referendär Joos .

Neue Eingaben sind nicht eingelaufen .
Das Haus tritt sofort in die Berathung des ersten .

Gegenstandes der Tagesordnung ein , die Berathung des
Berichts der Petitionskommission über die Bitte der Ge¬
meinden des Amtsgerichtsbezirks Neckarbischofsheim , die
Errichtung einer Bezirksassistenzthierarztstelle für den ge¬
nannten Bezirk betreffend .

Der Berichterstatter Abg . Geldreich führt aus , auf
Grund ihrer Erwägungen sei die Kommission zu der
Ansicht gelangt , daß zur Sicherung der Stellung des
Thierarztes in Neckarbischofsheim etwas geschehen müsse,
sie glaube jedoch , daß hier nicht die Schaffung einer
neuen etatsmäßigen Bezirksthierarztassistentenstelle im
Sinne der Bittsteller erforderlich sei , sondern daß auf
einem viel einfacheren Wege geholfen werden könne,
indem die Großh . Regierung dem Thierarzt in Neckar¬
bischofsheim für den Bereich dieses Amtsgerichtsbezirks
einen Theil der amtlichen Dienstgeschäfte , die seither dem
Bezirksthierarzte in Sinsheim obgelegen , übertrage . Als
solche dienstliche Funktionen müsse die Kommission be¬
zeichnen :

1 . Ueberwachung und Durchführung der getroffenen
Maßregeln zur Abwehr der Einschleppung von Vieh¬
seuchen nach den Bestimmungen des Seuchengesetzes vom
25 . Juni 1880 ;

2 . sämmtliche Dienstgeschäfte zur Unterdrückung der
zum Ausbruche gekommenen Fälle von ansteckenden Thier¬
krankheiten , wie Rotz , Bläschenausschlag , Lungenseuche ,
Milzbrand , Rauschbrand , Maul - und Klauenseuche , Räude ,
Rothlaufkrankheit ec . ec . ;

3 . Kontrole des Hausirviehhandels ;
4 . Ueberwachung der Thiermärkte ;
5 . zweite Besichtigung des kranken Schlachtviehs ;
6 . Vorsitz und Leitung des Geschäfts bei Abschätzung

des an Seuchen umgestandenen oder auf polizeiliche An¬
ordnung getödteten Viehs gemäß der badischen Gesetz¬
gebung vom 30 . Januar 1879 und vom 6 . März 1880 .

Die Kommission beantrage deßhalb , das Hohe Haus
wolle in diesem Sinne die Petition der Großh . Regie¬
rung empfehlend überweisen .

Geh . Rath Eisenlohr vermag ein Bedürfniß für
Anstellung eines Bezirksthierarztes in Neckarbischofsheim ,
also eines zweiten für den Amtsbezirk Sinsheim , nicht
anzuerkennen .

Dem Thierarzte in Neckarbischofsheim werde übrigens
ein Staatszuschuß von 400 M . gewährt , obwohl die im
Budget hierfür ausgeworfenen Mittel nur sehr beschränkte
seien . Trotzdem scheine die Stelle nicht einträglich , wie
dies der öftere Wechsel in neuerer Zeit beweise . Der
Grund hierfür sei hauptsächlich darin zu suchen, daß die
Bevölkerung ein größeres Vertrauen zu dem derzeitigen
Bezirksthierarzte in Sinsheim habe , der auch in Fällen ,
in denen das Gesetz keinen amtlich bestellten Thierarzt
erheische, wie bei Nothschlachtungen , beigezogen werde .



Ta nun von der Bestellung eines zweiten Bezirksthier¬
arztes für den Bezirk Sinsheim mit dem Sitz in Neckar¬

bischofsheim abgesehen werden müsse, so könne die Großh .
Regierung nur prüfen , ob einzelne bezirksthierärztliche
Funktionen dem Thierarztc in Neckarbischofsheim über¬

tragen zu werden vermöchten , soweit jedoch als der An¬

trag der Kommission dies wolle , werde damit nicht ge¬
gangen werden können . In dem angedeuteten Sinne
aber könne eine nochmalige Prüfung der Angelegenheit
in Aussicht gestellt werden .

Der Berichterstatter glaubt nicht, daß durch Ueber -

tragung der bezirksthierärztlichen Funktionen in dem von
der Kommission gewünschten Umfange an den Thierarzt
in Neckarbischofsheim der Bezirksthierarzt in Sinsheim
geschädigt werde , und bittet nochmals die Großh . Regie¬
rung , die Wünsche der Petenten eingehend zu prüfen und

denselben soweit thunlich entgegenzukommen , und das

Haus , dem gestellten Anträge zuzustimmen .
Der Kommissionsantrag wird darauf angenommen und

folgt nunmehr die Berathung des Berichts der Petitions -

kommisfion über die Bitte der Hauptlehrer Franz Xaver

Schuhmacher Witwe von Offenburg und Konsorten , die

Erhöhung ihrer Witwengehalte betreffend .
Der Berichterstatter Abg . Herbst legt dar , die Kom¬

mission könne sich mit den von der Großh . Regierung
bereits getroffenen Maßnahmen im Prinzip einverstanden
erklären , wünsche jedoch aus Billigkeitsgründen , da dem
Elementarunterrichtsgesetze vom 25 . Juli 1888 keine rück¬
wirkende Kraft verliehen werden könne, daß auch den
Lehrerwitwen , deren Ehemänner vor dem 1 . Januar
dieses Jahres verstorben seien und die in dürftigen Ver¬
hältnissen lebten , eine reichlichere Unterstützung nach dem
Grade der Bedürftigkeit zu Theil werde . Die Kommis¬
sion spreche ferner den Wunsch aus , die Großh . Regie¬
rung möge außer den bereits vorhandenen noch weitere
Mittel zu gedachtem Zwecke einstellen , sobald sich ergeben
sollte , daß die gegebene Unterstützung nicht in ausgiebiger
Weise erfolgen könne . In diesem Sinne wolle die Pe¬
titton der Großh . Regierung zur wohlwollenden Berück¬
sichtigung empfehlend überwiese ^ werden .

Geh . Referendär Joos betont , daß die Regierung der
Erhöhung der Witwengehalte stets wohlwollend gegenüber
gestanden sei und auch ferner thun werde , was in ihren
Kräften liege . Um jedoch den Wünschen der Petenten
gerecht zu werden , würde eine Aenderung des Gesetzes
nöthig fallen .

Der Unterrichtsverwaltung könne es nur erwünscht
fein , wenn das Hohe Haus dem Kommissionsantrage
beittäte , damit spätere höhere Anforderungen für Auf¬
besserung der Lehrerwitwengehalte wohlwollend ausge¬
nommen werden würden .

Abg . Kriechle hätte gerne gesehen , wenn eine Aende¬

rung des Gesetzes vorgenommen worden wäre , da ihm
der Grund des vorliegenden Bedürfnisses bekannt ist.
Da aber ^ die Großh . Regierung wie auch das Hohe Haus

tdie Sache so wohlwollend behandelt hätten , so könne er
nur seiner Befriedigung hierüber Ausdruck geben .

Der Berichterstatter wiederholt im Schlußworte
seinen Antrag , welcher von dem Hause angenommen wird .

Das Haus geht über zu dem letzten Punkte der Tages¬
ordnung , der Berathung des Berichts der Petitionskom¬
mission über die Bitte der Gemeinde Stollhofen , Amts
Rastatt , um Eintheilung zum Amtsbezirke Bühl .

Der Berichterstatter Abg . Blankenhorn beantragt ,
die Petition der Großh . Regierung zur Kenntnißnahme
zu überweisen .

Geh . Rath Eisenlohr hat gegen diesen Antrag nichts
einzuwenden , da damit erreicht würde , daß die Regierung
überhaupt Kenntniß von der Angelegenheit erhalte .

Der richtige Weg würde gewesen sein , wenn sich die
Petenten zuerst mit ihrem Anliegen an die Großh . Re¬
gierung gewandt hätten .

Abg . Reichert bezeichnet den Wunsch der Gemeinde
Stollhofen als keinen neuen , derselbe sei schon vor Jahren
hervorgetreten . Würde Redner gezweifelt haben , daß die
Petition der Großh . Regierung noch nicht zur Kenntniß
gekommen sei , so hätte er die Petenten auf das richtige
Verfahren aufmerksam gemacht . Der Wunsch der Ge¬
meinde Stollhofen sei erst recht lebhaft geworden , nachdem
der Bau der neuen Bühler Bahn beschlossen worden sei.

Jetzt betrage der Weg nach der Amtsstadt 16 Kilo¬
meter , während Bühl viel leichter zu erreichen sei.

Großh . Regierung wolle daher die Sache wohlwollend
prüfen und dem Wunsche der Gemeinde Stollhofen ent -
gegenkommen .

Abg . Stigler hat nicht die Absicht, dem Wunsche der
Petenten entgegenzutreten , da derselbe auch von der Stadt
Rastatt als gerechtfertigt erachtet werden müsse . Da¬
gegen glaubt Redner , daß die thatsächlichen Verhältnisse
in der Petition doch nicht völlig richtig angegeben wor¬
den seien ; insbesondere sei die Differenz der Entfernun¬
gen von Stollhofen nach Rastatt einerseits und nach Bühl
andererseits nur eine geringe . Es handle sich hier viel¬
mehr um eine Arrondirung des Bezirks Bühl . Dann
könne aber auch der Bezirk Rastatt solche Wünsche auf
Arrondirung hegen . Nach dem von den Petenten vor¬
gebrachten Materiale vermöge Redner nicht für den Kom¬
missionsantrag zu stimmen .

Abg . Reichert findet es begreiflich , wenn der Ab¬
geordnete von Rastatt nicht für die Petition eintritt .
Der Hauptgrund , warum die Gemeinde Stollhofen ge¬
rade jetzt ihre Petition eingereicht habe , sei vom Abg .
Stigler nicht hervorgehoben worden , nämlich der schon
erwähnte Bahnbau , mit welchem Gelegenheit geboten
werde , von Stollhofen sehr leicht nach Bühl zu gelangen .
Redner bitte daher nochmals um wohlwollende Prüfung
der Angelegenheit durch Großh . Regierung .

Der Berichterstatter wiederholt seinen Antrag und
wird derselbe vom Hause angenommen .

Nach Erörterung der nächsten Tagesordnung schließt
darauf der Präsident die Sitzung .

Z Karlsruhe , 22 . März . 31 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
24 . März , Vormittags 10 Uhr : 1 . Anzeigen neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung des Berichts der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen , die Bitte des Stadttaths und
der Handelskammer Freiburg , sowie der Gemeinderäthe
Löffingen u . a ., Fortsetzung der Höllenthalbahn von Neu¬
stadt über Löffingen betr . ; Berichterstatter : Abg . Straub .
3 . Berathung der Berichte der Petitionskommission über
die Bitte a . des Aktuars Dietz in Bühl um Gehaltsfest¬
stellung , Berichterstatter : Abg . Strübe ; d . des Bureau¬
dieners a . D . Mathias Schneider von Neunkirchen um
Erhöhung seiner Pension , Berichterstatter : Abg . Klein -
Weinheim .

Grotztzerzogthum Gaden .
Karlsruhe, den 22 . März .

§ (Veröffentlichungen der badischen histori¬
schen Kommission . ) Von diesen wurden soeben versendet :
Regesten der Pfalzgrafen am Rhein 1214—1400 unter Leitung
von E . Winkelmann bearbeitet von A . Koch und I . Wille ,
4 . Lieferung , und Zeitschrift für die Geschichte des OberrheinS
Neue Folge Band V Heft 2 . Bon den Regesten der Bischöfe
von Konstanz , unter Leitung von Fr . v . Weech bearbeitet von
P . Ladewig , wird die 4 . Lieferung demnächst erscheinen .

8clun . ( Mittheilungen aus der Stadtratbssitzung ) . von
gestern . Die Erneuerungswahlcn der Stadtverordneten
werden wie folgt festgesetzt : für die HI . Wählerklaffe : Dienstag
den 1 . April » Vormittags 9 bis Abends 6 Uhr , Wahl von 16
Stadtverordneten , und Freitag den 18. April Wahl von 3 Ersatz¬
männern ; für die 11 - Wählerklaffe : Donnerstag den 10. April ,
von Vormittags 10 bis Nachmittags 4 Uhr , Wahl von 16 Stadt¬
verordneten und Dienstag den 22 . April Wahl von 2 Ersatz¬
männern ; für die I . Wählerklaffe : Montag den 14 . April , von
Vormittags 10 bis Nachmittags 1 Uhr » Wahl von 16 Stadt¬
verordneten und Samstag den 26 . April Wahl von 1 Ersatz¬
mann . — Dem Antrag des Verwaltungsraths der Freiwilligen
Feuerwehr entsprechend , wird , nachdem der bisherige Kom¬
mandant , Herr Stadtrath Docring » eine Wiederwahl nicht
mehr angenommen hat , Herr Stadtrath L . Kautt zum Kom¬
mandanten der Freiwilligen Feuerwehr ernannt . Großh - Bezirks¬
amt wird ersucht, den Genannten in seinem Amte zu bestätigen .
Gleichzeitig wird beschlossen , dem zurückgetrctenen Kommandanten ,
Herrn Doering , für seine bisherige ausgezeichnete und ersprieß¬
liche Thätigkeit den Dank des Stadtraths auszusprechen . —
Großh . Bezirksamt theilt eine Eingabe einer größeren Anzahl
Bewohner von Daxlanden , betreffend den Fuhrverkehr im
Stadttheil Mühlburg , insbesondere die Eröffnung einer neuen
Straße zwischen der Hardt - und Rheinstraße , zur Aeußerung
mit . Großh . Bezirksamt soll berichtet werden , daß man sich ,
wie schon gelegentlich der Eingabe von Bewohnern Knielingens
in gleicher Sache erklärt wurde , bereit erkläre , die fragliche
Straße berzustellen , wenn der gesammte Kostenaufwand , ein¬
schließlich der ortsstatutarischen Kanalkostenbeiträge , vor dem
Beginn der Herstellung ersetzt wird . — Dem Ansuchen des
Musikkonservatoriums entsprechend , soll auch in den
diesjährigen Gemeindevoranschlag ein Beitrag für dasselbe von
3000 M . eingestellt werden . — Herr Stadtrath G . Widmann
hat dem Stadtgarten einige Cementfiguren zum Geschenk ge¬
macht , wofür gedankt wird - — Dem städtischen Archiv
gingen Geschenke zu : von Herrn Buchdruckereibesitzer Macklot
eine Anzahl älterer Zeitungen und Theaterzettel und ein bei
Macklot 1773 gedrucktes Buch ; sodann vom Verleger der
„Karlsruher Nachrichten "

, Herrn Fr . Gutsch , der eingebundene
Jahrgang 1889 des Blattes und von Fräulein Redtenbacher
eine Broschüre , enthaltend einen Vortrag Redtcnbachers und
dessen Lebenslauf . Auch hiefür spricht der Stadtrath seinen
Dank aus .

6s ( Sängerfest . ) Die erste offizielle Anmeldung zum
V . Badischen Sängerbundesfest lief dieser Tage beim Festaus¬
schüsse ein . Der Basler Liederkranz sagte sein Erscheinen in
einer Zahl von 60 Mann definitiv zu . Diese Nachricht wird in
den Kreisen hiesiger und auswärtiger Gesangskorporationen leb¬
haftem Interesse begegnen , da hiermit der Anfang gemacht worden
zu der hoffentlich recht stattlichen Reihe der Anmeldungen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
jf Berlin , 22 . März . (Privattelegramm . ) Ihre Kö¬

niglichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogiu
von Baden begaben sich gestern nach Potsdam , um den
dort weilenden Mitgliedern der Königlichen Familie Be¬
suche abzustatten , und kehrten um 5 Uhr von dort zurück .
Heute wohnten die Großherzoglichen Herrschaften mit den
Majestäten dem Gottesdienste in der Kapelle des könig¬
lichen Palais bei, welchen Oberhofprediger D . Koegel ab¬
hielt . Dem Gottesdienste wohnten noch der Erbprinz
und die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen und die
Herren aus der Umgebung des Kaisers Wilhelm I . bei .
Nach dem Gottesdienste wohnte der Großherzog im
Schloß dem Kapitel des Schwarzen -Adler -Ordens bei .

Berlin , 22 . März . Seine Majestät der Kaiser kon-
ferirte heute längere Zeit mit dem Reichskanzler v . Ca -
privi . Die Kaiserlichen Majestäten wohnten heute Vor¬
mittag dem Gedächtnißgottesdienst bei , welcher in der
Hauskapelle des königlichen Palais für den hochseligcn
Kaiser Wilhelm stattfand . Der Kaiser eröffnete dann
um 12 Uhr das Kapitel des Ordens vom Schwarzen
Adler .

O Berlin , 22 . März . (Privattelegramm . ) Seine Kö¬
nigliche Hoheit der Kronprinz von Schweden und Nor¬
wegen trifft am Montag Abend auf dem Stettiner Bahn¬
hof hier ein , begleitet von dem Lieutenant v . Wenner -
berg , und reist am Dienstag über Paris nach Nizza .
Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin reist ihrem er¬
lauchten Gemahl nach Nizza entgegen .

Berlin , 22 . März . Die „Nordd . Mg . Zeitg .
" stellt

gewisse Mittheilungen des „Hamburger Korrespondenten "

über die Vorgeschichte des Rücktritts des Fürsten Bismarck

richtig . Sie erklärt es für irrthümlich , daß Fürst Bis¬
marck ein erstes Entlassungsgesuch zurückgenommen habe ,
und bezeichnet es auch als falsch , daß ein Versuch , den
Fürsten zum Bleiben zu veranlassen , als endgiltig miß¬
lungen hätte angesehen werden müssen, nachdem es be¬
kannt wurde , daß Fürst Bismarck von der Kabinetsordre
von 1852 betreffs des Verkehres preußischer Minister
mit dem Landesherrn ohne Kontrole und Mitwirkung
des Ministerpräsidenten nicht abgehen wollte . Der Ver¬
kehr des Kaisers mit den Staatssekretären sei durch Gesetz
geregelt . Erst in den letzten Wochen habe Fürst Bismarck
das Bedürfniß empfunden , auf jene Regulative von 1852
Bezug zu nehmen . Er hielt die Ausführung derselben
für unentbehrlich und wollte nicht die Hand dazu bieten ,
die betreffende Kabinetsordre aus der Welt zu schaffen .
Diese Ablehnung gab schließlich dem Fürsten Bismarck
über die unabweisliche Nothwendigkeit seines Rücktritts
volle Klarheit . Daß die Besprechungen des Fürsten Bis¬
marck mit dem Abg . Windthorst den Weifenfond betrafen ,
sei gleichfalls irrthümlich . Der Verkehr des Fürsten mit
Herrn Windthorst spielt bei der Krisis nur insofern eine
Rolle , als der Kanzler sich geweigert habe , seinen Ver¬
kehr mit einem Abgeordneten einer Kontrole zu unter¬
werfen . Ferner seien weder persönlich von Seiten des
Kaisers noch von anderen Bundesfürsten Schritte in Be¬
treff der Weiterführung der auswärtigen Angelegenheiten
seitens des Kanzlers erfolgt .

Berlin , 22 . März . Das heutige Kapitel des Schwarzen
Adler - Ordens verlief auf das Glänzendste . Jnvestirt
wurden der Prinz Hermann von Sachsen -Weimar , Prinz
Georg von Großbritannien , der Botschafter Graf
Münster , Fürst - Hermann von Hohenlohe - Langenburg ,
der Oberst -Jägermeister Fürst Pleß und Staatsminister
v . Boetticher .

Berlin , 22 . März . Der „Nationalzeitung " zufolge
nimmt die Arbeiterschutz - Konferenz einen guten Verlauf .
Die Delegirten seien sehr zufrieden und drückten ihre
Genugthung darüber aus , wie versöhnlich der Vertreter
Deutschlands und in welchem Geiste er die Verhandlungen
leite . Bisher habeg keinerlei Mißklang unter den Dele¬
girten stattgefunden .

Der Reichskanzler v . Caprivi speiste heute Nachmittag
um 5ft , Uhr bei dem Fürsten und der Fürstin Bismarck
in der Wilhelmstraße .

New -Dork , 22 . März . Nachrichten , die aus Samoa
eingetroffen sind , besagen , König Malietoa habe eine
Proklamation erlassen , in welcher den Eingeborenen
Hawai ' s das Betreten der Samoa -Inseln untersagt wird .
Eine ähnliche Proklamation ist früher gegen die Chinesen
erlassen worden .

Grotzhrrrogliches Hosthrslrr .
Sonntag , 23 . März . 40 . Ab .-Vorst . Zum erstenmale wieder¬

holt : „Die Hochzeit von Valeni " , Schauspiel in 4 Akten , von
Ludwig Ganghofer und Marco Brociner . Anfang 6 Uhr .

^ ,tr,n » u ?» nnuzrinrren .
Karlsruhe. Ausruz «ns dem Staudrstnuh-Krgiller .

Geburten . 19 . März . Josef Hermann . V . : Josef Braun ,
Kesselschmied . — 20. März . Xaver Franz . V . : LcodegarGötz ,
Cementarbeiter . — Erwin Max Edgar , V . : Heinr . Huttinger ,
Assistent . — 21 . März . Frieda . V . : Jak . Schneider , Ausläufer .

Eheaufgebote . 22 . März . Gottlob Sinner von Tübingen ,
Privatdiener hier , mit Elisabeth Pfersching von Münzesheim . —
Karl Haushälter von hier , Blechner hier, mit Anna Schächtele
von Durlach .

Todes f äl le . 21 . März . Wilhelm , 1 I . 11 M . . V . : Wilh .
Jungbans , Wirth . — Cbristiane , Ehefr . v - Säger Simon Jog -
gerst,4l J . — Lu,se Schwarz , leE , Privatiere , 49 I . —
22 . März . Lina , 8 I . , V : 4 Lorenz Stöcker , Fabrikarbeiter . —
Adelheid Schippet , led. , Privatiere , 66 I .

Mitttruns-be-bachtnugru der Meteora !. Station Karlsruhe.

März
LI - nachts 9 U .

Berom ! Therm .
rruo Ir, 6.

»Lfol.
Frucht

.
Relativ «

Wtnr>. ! HtMMüi

745 .3 -1- 5.0 5.1 78 NE I klar
22 . MrgS . 7 U . 747 .3 -s- 1 .4 4 .7 93 sehr wolkig
22 Mitgs . 2 U . 748 .4

^
100 52 57 SW

^
w . wolkig

Wasserstand de« Rhein«. Maxa «, 22. März, Mrgs. 3 . 15 » ,
gefallen 4 cm.

Uebersicht der Witterung vom 22. März , 8 Uhr Morgens .
Flache Depressionen liegen im Nordwesten der Britischen Inseln ,
sowie über der Helgoländer Bucht ; unter ihrem Einflüsse trägt
das Wetter in fast ganz Mitteleuropa einen unbeständigen , stellen¬
weiser auch regnerischen Charakter . Die Temperaturen sind viel¬
fach etwas zurückgegangen .

Frankfurter telegraphische Kursberichte

Stratsdapiere .
4' /»Deutsche Reichs¬

anleihe tos .80
4°/, Prenß. Konsul tos .ss
4' /,Badeu in fl. —-—

. . M. ios .9«
Oesterr . Goldrente 9S.S0

, Silberrente 74.10
4»/,Ungar. Goldrente ss so
issor Russen os .io
II . Ottentanleth » »7.90
Italiener comptam 91.4«
Eghpter 94.—
Spanier 79.80
Türken se.lo
5»/, Serben «r .oo

« aale».
« redit -ktten eso ' /,
Diskonto Konnnndt. 22«.—
Basler Bankverein 1S4.S0
Darmstiidter Bank I»1. —
s°/» Serb . Hhporb Ob¬

ligationen 80.-

vom 22. März 1890.
vahnittie » .

Staatsbahn ISS.—
Lombarde » l »»V»
Galizier
Elbthal 197.7°
Mecklenburger ISO.so
Hess. Ludwtgsbahn I1S.50
LübeckBücheu -Hamb . I70 .S0
Gotthard i «2 -

Wechsel und Sorte » .
Wechsel a. Lmfterd . tss .so

„ , London 20.SS
, . Patts «0.7«
. , Wien 170.S7

NavoleonSd 'or 1».IS
Pttvatdiskonto 4.—
Badische Znckersabttk 96.90
Wals Westereaeln

« » « dorse .
Areditaktieu iS «. -
Staatsbahu , 8«.—
Lombarden loz -/,

Tendenz : still .

Berit » .
Oesterr. Sredttaktte» IS8.70

. , Staatsbahu sss »
!Lombarden SS.—
jDiskonto-lkomm -nd . 23» .7»
!Mattenbnrger so r»
Dortmunder »4.S»
Laurahiitte I4S .S»

Tendenz; —.

Sie ».
liredltaktiku st » .—
Markante» ss .»s
Ungarn , oi .»s

Tendenz: still .
Parts .

s»/, Rente »7 .«,
Spanier 7» ' /,
Lghpter 470.—
Ottomane SS7 . —

Tendenz; —.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Xunslgeikel 'dsietier »iisgsrin von f . kllsfser L Li «

Lostieleranteii , j^ LUlsriitiS , kouckelplattr .
Srösstss I -sssr von I -uxus - uu <1 SsdrsrurüsartlLsIm

iu korrellmi , OrxstaU , Lronre , 0iliist «Le -8i1b«i , ke»La1»n, Im» xsn
kür 6ssottsolrs,ä .usstsusim , llötsl - uuä UauLsiilrletttwi ^ sn .
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C .556.

lotles-^nreige.
Statt jeder besonderen Anzeige widmen

wir teilnehmenden Freunden und Bekann¬
ten die schmerzliche Nachricht, daß unser
innigstgeliebter Gatte und Vater

Johann Philipp Lauer
Aornänenrath a . A .

heute früh 5 Uhr im Alter von 76 Jahren nach
langem schweren Leiden sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karlsruhe , 22 . März 1890.

Die Beerdigung findet Montag 10 Uhr Morgens
vom Tranerhaus , Akademiestraße 69, aus statt.

flöge ! Mli piamiM
/ um Uesuet«? meines Hkagarins lacie ieü Interessenten döüioitst ein. Vas VaMr , Geleites

stets etva 100 kinninos , VIüFvl , Llnvierv und llarmvuiums entbält , ist mit grösster
Sorgkalt ausZevälilt , trügt jedem biesedwseN und Lvdürfuiss keeknnng und vrleietitert

B . 55S.

von llockster lovsedönksit
von den einkaedsteubis 2u den
bs8tkn und ideal vollkommen¬
sten von Leetistein , Oltttlinei',

8tein « av L 8vn8 .

dadureli ungemein die VValil eines Instrumentes. kreise billigst . C .525 .1 .

l»u6mg Lektzveisgul,
Verrenstrasse 31 I ^ Äkl8kri1l6 Verrenstrasse 31 .

Verlag der I . G . CottaHen KWMlMg UaU . in Stuttgart . I

Manuel Oeibels Gesammelte Werke
' in vom Dichter selbst besorgter sorgfältigster Redaktion.

Weue vorzügliche Ausgabe
in 40 Lieferungen n 50 Pfennig ,

welche bis Ende 1890 vollständig erscheinen werden.
Zu beziehen durch die <8 . Brauu 'sche Hofbuchhandlung in

Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße Nr . 14. C .549.

Großherzogliche Badische Baugcwerkeschule
Karlsruhe .

1 . Abtheilung für Bautechuiker (Vorbereitung zur staatlichen Werk-
meisterprüfuna ).

II . Abtheiluug für Mafchiuentechaiker .
HL . Abtheilung zur Heranbildung bo « Gewerbelehrern .
Beginn des Sommersemesters den 15. April . Anmeldungen jederzeit

schriftlich. Schulgeld 30 Mark . Kost, Logis , Bedienung in Privathäusern
200 — 230 Mark . Programm gratis . C .551 . 1.

_ Die Direktion : Kircher ._

Wadischer Irauenverein .
C .555 . 1 . In der Luisenschule , Leopoldstraße 61 dahier findet

Mittwoch den 26. d. M . , Vorm, von 9—12 Uhr,
eine öffentliche Schlußprüfung Katt , an die sich Nachmittags 3 Uhr in der
Turnhalle der Höheren Mädchenschule, Sofienstraße 14, eine Turnprüfung an¬
reiht. Die während des Schuljahrs angefcrtigten Handarbeiten und Zeichnungen
find am Dienstag dem 25 . d. M - , von 11 — 6 Uhr , und Mittwoch dem
26 . d. M . , von S — 4 Uhr , zur Besichtigung im Anstaltsgebäude der Luisen¬
schule ausgestellt .

Wir beehren uns , zu den Prüfungen und zu der Ausstellung ergebenst
einzuladen .

Karlsruhe , den 20 . März 1890 .
Der Vorstand der Abtheilung I .

B.712.4

X / X -Ä5M,

»
»

für vollkomme« reine « Traubenwein

ltsIienisclie,8pk>ni§cIieL7Mlei '-
Vieiss- und kollnveine , besonders

Lkisnti, ksrletts L Veltliner,
direkt ab Zollkeller ; deutsche Weißweine von 60 Pfg . , Rothweine
von 70 Psg . per Flasche , inclusive Glas , an ; selbstgebranntes
Kirschen - und Zwetschgenwafser , Heidel - und Wachholderbeer¬
geist , echten Jamaica -Rum offerirt billigst

Oai - l Otto je . in Villingen , Kaden .

Berkaufsstellen für Karlsruhe bei den Herren : Wilhelm
Wietzner , Marirnstraße 9 ; Kaufmann Dörflinger » Waldstr . 45 ;
Carl Epp , Leopoldstr. 37 ; Ernst Schneider Nachfolger , Amalien¬
straße 29 . ( 8 6440 a) N -76.24.

u zsalrnzvrk

Töchter-jSknjionat
von C . 178 .6.

Fra « Profeffor XielLle «
Heidelberg -Neuenheim ,

Billa Germania
Näheres durch Prospekte .

cker Kail. OmMe
Band 1—54

gebunden zu verkaufen . Preisangebote
an die Exp , d . Bl . erbeten. C -553 . 1 .

818 «säailleii u. Lkreu -Viploiae.

«sk-MÄ

- ila/r -

1»

Z . 175.24 . Bekanntes , größtes Lager

wollener Kettdecken,
Auswahlsenduugr«,

Decken » mit kleine » Fehlern behaftet,
billiger .

4 H L » z»L« r « r L 8alm ,
Freibnrg i/v .

8 » t » rLk « I » Lvi »
sofort lieferbar , offerirt an Fabriken
und Kohlenhandlungen . Expedition sagt
wer ? _ C .392 .3.

C .341 .3 . Karlsruhe .
Feuer -, fall- ll. einbruch-
ßchereGeld-,Köcher - und
Aokumkutru-Schranke
empfiehlt VVjlk . V/SIS8
Karlsruhe Erbvrin »enstr .24

B . 399 . 11 . FÜr 4 Mark 50 Pfg .
versenden franco ein 10-Pfund -Pakct
feine Toiletteseife in gepreßt. Stücken ,
schön fortirt , in Mandel - , Rosen - ,
Veilchen - u . Gltzcerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen

VI , l oe llen L Dt « . , Crefeld ,
Seifen - u . Parfümerienfabrik .

7 .
"

7 . » zu Straßburg i. C.
5.- 9. byw. 11. Inm 1899 .

Zur Ausstellung in Straßburg werden auch

Gebrauchspferde
zugelaffen . für welche in Klaffen für gefahrene und gerittene Pferde im
Ganzen 3666 Mark an Preisen ausgesetzt find.

Die Zahl der auszustellenden Pferde ist bis 1 . April anznmel -

de« bei nuferer Geschäftsstelle , Berlin 8 .LV .» Zimmerstraffe 8 .

Deutsche Kaudwirthschasts - Gesellschaft.
Das Direktorium . C 445 .2.

1

W
02

<7S

C .390 .2 . Ae - e» 8er »- reiner ksöiecder

Woiss- L kolkweine
Weinte « an »ick »erleavearvoll an

1- « 6r . 8 « I»I » xvr , l-abr i. k .

SrLvodisolis ^ kins.I
B .69 .11 . VorrüZIiedk
I !sek ^ LLss -- n . LrLvksii --

VS1IIS.
l Kiste mit 12 Atossev kissviieo

io 12 Lorteo
IS Mark

I . V . MeiL » « r ,
IHsollsegsmünd.

LIM Les W . ÜIML . rüöuiMm .

C .198 . 4 . Ein jnnger Mann aus
guter Familie » im Besitze des Einjähr .-
Scheines , stndet

Lehrstelle
in der Buchhandlung
_ r . Xvimmlvl » , Mannheim .

SteUegesuch.
C .548 .1 . Ein Mann , ehrbaren Cha¬

rakters und guter Herkunft, wünscht
Stellung zu erhalten in einem besseren
Hause als Portier , Hausmeister oder
Aufseher . Auch als Krankenpfleger hat
derselbe wohlerfahrene Praxis . Zeug¬
nisse über schon geleistete Dienste stehen
zur Seite . Bitte höflichst , gefl . Anträge
in der Exp . d . Bl . unter Nr . 1839 nie-

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot.

C .531 . 1 . Nr . 2012 . Kehl . Das
Großh . Amtsgericht Kehl hat unterm
Heutigen folgendes Aufgebot erlassen:

Tie Erben der Johann Krieg 81 .
Witwe , Margaretha , gcb . Selzer von
Odelshofen , besitzen auf den Gemar¬
kungen Legelshurst u . Odelshofen nach¬
stehende Liegenschaften , ohne daß sich
bezüglich dieser Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbüchern irgendwelche
Einträge vorsinden :
I . Auf der Gemarkung Legelshurst :

Lgb. Nr . 1626 . 15 Ar 8 M . Wald
im Weidig , neben Fr . Großbolz ;

Lgb. Nr . 1627 . 11 Ar 20 M . Wald
ebendaselbst, neben Jakob Müll .

8 . Auf Gemarkung Odelshofen :
Lgb. Nr . 547 . 3 Ar 97 M . Wald ,

Gewann Sandloch , neben Frau
Jakob Pfotzer und Mich . Hetzel .

Auf Antrag der Besitzer » vertreten
durch Johann Krieg VI8 . von OdelS -
bofen, werden alle Diejenigen , welche
an den genannten Liegenschaften ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
beanspruchen, aufgefordert , solche spä¬
testens in dem von Großh . Amtsgericht
Kehl auf

Mittwoch den 14 . Mai 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden.

Kehl , den 20 . März 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gcrichtsschreiber:
A . A.

Bollong , Act .
Bermögeusabsonderungeu .

C .523 . Nr . 2850 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer 8 , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Metzgers
Daniel Kratt , Elise , geb . Fütterer in
Königsbach , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 8. März 1890 .
Der Gerichtsschrerber

Grvßh Landgerichts Karlsruhe :
! vr . Arnsperger .

C.522 . Nr . 3041 . Karlsruhe . Die
! Ehefrau des 'Blechnermeisters Rudolf
Mupp jr . in Karlsruhe , Rosa , geb .
! Hillenbrand , vertreten durch Rechtsan¬

walt Kuhn daselbst, klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier, .
Civilkammer 1, ist bestimmt auf

Dienstag den 10 . Juni 1896 ,
Vormittags 8>/r Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnis¬
nahme der Gläubiger bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 20 . März 1890.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts :
Hott .

C .543 . Nr . 2973 . Freibnrg . Die
Ehefrau des Gotthilf Oswald , Ro -
sina, geb . Blum von Schlechtbach, jetzt
in Hausen , hatgeg . ihren Ehemann Klage
auf Vermögensabsondernng bei der 8 .
Civilkammer des Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist der Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf :

Donnerstag den 1 . Mai d . I . ,
Vormittags 8V- Uhr ,

bestimmt.
Freiburg , den 20 . März 1890 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts :

Werrlein .
C .530 . Nr . 2355 . Mosbach . Die

Ehefrau des Müllers Ctzriak Sack ,
Gretchen , geb. Breunig in Gerlachs -
heim, vertreten durch Rechtsanwalt Schu¬
mann hier , wurde durch Urtheil der
Civilkammer 8 des Großh . Landge¬
richts Mosbach vom 8 . März 1890 für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen vvn
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern. Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gegeben.

Mosbach , den 15. März 1890.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Flab .
Erbeiuwrisuua .

C .428 .2 . Nr . 3716 . Emmendin¬
gen . Die Witwe des am 18. Juni v .
I . zu Theningen verstorbenen Gerbers
Leopold Frank , Emilie , geb. Knoderer,
hat ihre Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes beantragt .

Diesem Gesuche wird stattaegebrn,
falls nicht bis 10. April d . I . Ein¬
sprachen dagegen dahier vorgebracht:
werden.

Emmendingen , den 7 . März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

( gez.) Pfeifer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber Jäger .
Strafrechtspflege .

Ladung.
(5 .382 .3 . Nr . 2496 . Schopfheim .

Der am 24 . Mai 1866 zu Schlächten -
haus geborene und zuletzt dort wohn¬
hafte Knecht Friedrich Schlozer wird
beschuldigt, als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 20 . Mai 1890,
Vormittags 9 Uhr »

vor das Großherzogl . Schöffengericht
dahier zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentsckuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirks -Kommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Schopfheim , den 10 . März 1890 .
Hauser ,

G erichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

C .550 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Menbahnen.

Auf 1 . April l . I . wird ein Berich¬
tigungsblatt zu dem vom 1 . Januar
l . I . an giltigen Theil 1 des deutsch -
französischen Herbandsgütertarifs ein¬
geführt , wodurch die besonderen Be¬
stimmungen für die französis chen Strecken
hinsichtlich der Frachtberechnung für
sperrige Güter geändert werden. DaS
Berichtigungsblatt wird seitens des dies¬
seitigen Gütrrtarifburcaus unentgeltlich
abgegeben.

Karlsruhe , den 20 . März 1890.
Generaldirektion ,

Druck N '-' d Verlag der G. Brann ' schcn Hckinchdruckcrei. (Md einer Benage.)
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